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ÎTÏittellungcn ôes Deutfd)Jd)£Dei'3ertfd)eti ©pcadjoecdns

37. 3flt)C0orig dec „flîttteflungen"
9ftermonat/9Jtai 1953 9. Satjrg. 9tr. 4/5

Sic 6prad)e
SDie Spradje, bie bem Stirtbe kam
Sfus feiner SDtutter Dîunbe,
511s es an iljrer SBruft oernofjm
©ie erfte £ebenskunbe,

©ie Spradje, bie bas $inb einft fprad),
2lls itjm auf feine ©itte
©as erfte 25rot bie 3Jîutter bracî)

3n ber ©efdjroifter SDÎitte,

©ie Spradje, bie bas 55oIk nerfteljt,
©as î5oife mit feinem ©lauben,
— 2Dir roiffen längft, roorum es get)t —,
Sie barf uns niemanb rauben!

Sie nur gibt bie ®efiii)Ie kutib,
©ie unfer $erg beraegen;
©s fpridjt bas ^)erg burdj unfern 3Jîunb,
2Benn fid) bie £ippen regen.
©rum iibe fie unb lerne fie,
Sie Spradje beines £ebens;
©s ädjte unb oerbiete fie
©er Unuerftanb uergebens!

33ernolsljeim 'Slus bem ,,î5olhsfreunb" com 1.3.53 £ucien 3efer

9Tûd)roort ju uorfiefjenbem ©ebidjt. H5er in ©eft 9/10 bes 3aijrgangs
1952 ben "23eitrag über „Sie öpracijenfrage im ©Ifafj" geiefen ijat, errät leidjt, in
roeldjem Eanbc „<8ernoisi)eim" liegt. Sas 35Iatt, in bem bas ®ebici)t erfd)ieneit ift, muff
jefet « L'Ami du Peuple » fjeifjen unb barf feinen alten 9îamen „SBolhsfreunb" nur in
kleiner Sdjrift tragen; aud) muffen ein Srittel bcs Sektes, bie Ungaben ber Sdjrift*
leituttg unb alle Ortsnamen franjöfifcf) fein.

49

Mitteilungen àes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Z7. Jahrgang öer „Mitteilungen"
Ostermonat/Mai 1953 9. Jahrg. Nr. 4/5

Sie Sprache
Die Sprache, die dem Kinde kam
Aus seiner Mutter Munde,
Als es an ihrer Brust vernahm
Die erste Lebenskunde,

Die Sprache, die das Kind einst sprach,
Als ihm aus seine Bitte
Das erste Brot die Mutter brach

In der Geschwister Mitte,
Die Sprache, die das Volk versteht,
Das Volk mit seinem Glauben,
— Wir wissen längst, worum es geht —,
Sie darf uns niemand rauben!

Sie nur gibt die Gefühle kund,
Die unser Herz bewegen;
Es spricht das Herz durch unsern Mund,
Wenn sich die Lippen regen.
Drum übe sie und lerne sie,

Die Sprache deines Lebens;
Es ächte und verbiete sie

Der Unverstand vergebens!

Bernolsheim Aus dem „Volksfreund" vom 1.3. 53 Lucien Ieser

Nachwort zu vorstehendem Gedicht. Wer in Heft 9/19 des Jahrgangs
1932 den Beitrag über „Die Sprachensrage im Elsaß" gelesen hat, errät leicht, in
welchem Lande „Bernolsheim" liegt. Das Blatt, in dem das Gedicht erschienen ist, muß
jetzt « I/H,mi âu peuple » heißen und darf seinen alten Namen „Bolksfreund" nur in
kleiner Schrift tragen? auch müssen ein Drittel des Textes, die Angaben der Schrift-
leitung und alle Ortsnamen französisch sein.
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